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Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und
wohlthätiger Zwecke

lötes Stück 2 Beylage
Den 23 April 1835

l

Die Gemsjäger
Beschluß

hne auf einen andern bemerkenswerthen Gegen
stand zu stoßen drang Rudi jetzt bis ans Ende der
Felsspalte vor sie verengte sich zuletzt so daß nur
eine Gemse aber unmöglich ein Mensch hindurch
konnte Heiliger Gott jetzt sah er erst wie leicht
Wälty zu retten gewesen wäre Ein starker Spitz
Hammer reichte hin den spröden Stein so weit her
auszuarbeiten daß man durch die Spalte kommen
konnte und jenseits schien der Fels ersteigbar So
gleich machte sich Rudi ans Werk Er arbeitete mit
eifriger Anstrengung mit dem Hammer ein Loch in
den Stein hierauf füllte er es mit Pulver trennte
einen Faden aus seinem Strumpfe aus den er mit
zerdrücktem Pulver einrieb und ihn als Zündfaden
einhing legte sodann glimmenden Schwamm an und
entfernte sich aus der Spalte In weniger als einer
Minute entzündete sich die Mine mit furchtbarem
Krachen Als der Staub und Rauch sich verzogen
hatten fand Rudi die Spalte so weit ausgesprengt
daß er ungehindert hindurch konnte Jetzt sah er

daß
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daß er sich auf einem vorspringenden Felsen befunden
hatte hinter welchem sich eine weder tiefe noch steile
Kluft einsenkte aus der er zum höhern Gebirgsstock
aufklimmen und so über das Joch des Berges hin
über an die andere Seite desselben kommen konnte
In weniger als einer Stunde war er hinüber und auf
einem Weideplätze jenseits demselben in dessen Nähe
er bey der verhängnißvollen Jagd des vorigen Jahres
den ersten Sckuß versuchen wollte Auf Pfaden die
einem Gemsjäger bey gutem Wetter durchaus nicht
gefährlich scheinen war er jetzt schnell wieder auf der
grünen Matte wo er den Bruder zum letzten Male
gesehen hatte und von dort eilte er keine Ermüdung
fühlend in aller Hast auf die Sänken wo Elsi s
Vater seine Sennhütte hatte Schon von weitem
entdeckte er Elsi und verdoppelte seine Eile auch sie
erkannte ihn und da sie seine Hast sah ging sie ihm
ein Unglück befürchtend schnell entgegen Als Rudi
sie erreicht hatte konnte er anfangs kein Wort her
vorbringen endlich rief er Elsi Gott leitet uns
wunderbare Wege Ich habe Wälty s Leiche und bey
ihm sein Gebetbuch gefunden Hier lies waser selbst
im Tode geschrieben Dabey reichte er ihr das offne
Büchlein hin Elsi las und sank weinend in seine
Arme Der Vater welcher auf der Sänke war
und beide gesehen hatte trat hinzu er segnete den
Bund den sie nun mit reinem Herzen schließen konn
ten Und wenn gleich eine trübe Stimmung sich
daran knüpfte so wissen wir ja Alle wie Gott es so
weise geordnet hat daß aus Leid endlich Freude wird
daß ein überwundener Schmerz zuletzt ein Labsal wer

den kann Und trostreich und völlig beruhigend
muß
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mußte ihnen der Gedanke seyn daß Gottes Huld
stets auch da Segen verleiht wo wir nur Leid lind
Schmerz erblicken das Vertrauen auf den Vater also
stärkte sie denn sie hofften und glaubten fest daß
er Wälty s Leid ihm jenseits tausendfach vergütet ha
ben werde

Am nächsten Tage ging Rudi mit vielen Be
wohnern des Gebirgs hinauf zu dem Felsen um Wal
ty s Leiche zu holen Mit unsäglicher aber unver
droßner Mühe trugen die starken kühnen Gebirgsleute
sie den steilen Fels hinauf und hinab bis ins Thal
Dort wurde sie feyerlich und unter großem Zulauf des
Volkes bestattet denn die wunderbare Geschichte war

überall bekannt geworden Zwey Monden später
an dem Tage wo Wälty und Rudi jene ihr Geschick
so merkwürdig entscheidende Jagd unternommen hat

ten wurden Rudi und Elfi durch das Sakrament
der Ehe verbunden

ll

R ä t h s e l s ch e r z

Ä enn du s hörest hat s ein Ende

Wenn du s giebst macht s Kopfzerbrechen
Wenn du S bleibst kannst du nicht schlafen
Wenn du s kaufst wird man s besprechen
Bricht es blüht und schmerzt und geht es
Geht es muß eS Früchte tragen
Läuft es will es stärker werden
Schlägt eS Hirt man Alle klagen

Wird S
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Wird s geschnitten glaubt es Keiner
Wird S gelegt kann man es lesen
Wird s geschlossen steht es offen
Nichts ist s willst du s wieder lösen
Fällt es wird s ein Jeder merken
Schießt es will es größer werden
Binden mag sich s Keiner lassen
Wer es hebt dem frommt S auf Erden
Wird s geschoben lobt man S nimmer
Wird s gegessen bleibt nichts über
Reibt dich s geht es dir noch schlimmer

Sag wie heißt das Wort mein Lieber

Chronik der Stadt Halle

Garnison Einquartierung
erhält für den Monat May d I die Leipziger Vorstadt
und in der Stadt die Hauser von Nr t79 bis 30Z
Da dies die Ste Tour ist so gelten alle Brüche für voll

Halle den IS April 188S
Das Quartieramt Ludwig

Herausgegeben im Namen der Armendirection

von v, Förstern anii

Bekanntmachungen
Nachverzeichnete Briefe sind an die designirtenEm

pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurück
gesandt worden Die Absender werden zur schleunigen
Abholung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An
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1 An Herrn Stud Vormann in Altona 2 An

den Drechslermeister Gentzel in Gera 3 An den
Mühlenmeister Naumann in Meißdorf 4 Au Io
hanne Fried Ottin in Leipzig Z An Herrn Fr
Buch in Merseburg 6 An den Fuhrmann H Röser
in Magdeburg 7 An den Gärtner Koch in Noschwiy

Halle den 21 April 183Z
Rönigl Postamt Göschel

Die auf hiesigem Neumarkte in der Breitengasse
gelegenen auf

1910 Thlr 29 Sgr 8 Pf
abgeschätzten Grundstüc ke des Amtsverwalters Go ttlieb
Philipp Ludwig Hirsch bestehend aus Haus Hof
nebst Seiten und Hintergebäuden und einer Schlippe
von LV Ellen Lange und 8 Ellen Breite wovon der
neueste Hypothekenschein und die Taxe in unserer Registra
tur eingesehen werden können sind zur nothwendigen
Subhastation gestellt und haben wir Einen BietungS
rermin auf

den 16 May 1835
Vormittags um 11 Uhr

v or dem Herrn Landgerichtsrath Bennhold an hiesiger
Landgerichtsstelle anberaumt wozu Bielungslustige und
Zahlungsfähige hierdurch eingeladen werden

Zugleich werden Alle diejenigen welche auf die zu
diesem Grundstücke im Zahre 1779 zugekaufte Ecke von
dem an den Hof des vorgedachten Grundstücks grenzenden
Stalle Ansprüche zu haben vermeinen aufgefordert die
selben bis zum obigen Termine oder spätestens in diesem
selbst anzumelden und geltend zumachen widrigen Falls
sie damit präcludirt und ihnen dieserhalb ein ewiges Still
schweigen auferlegt wird

Halle den 2 Januar 18ZZ
Röni gl Prcuß Landgericht

G ch r ö n e r
Kartoffeln find in Scheffeln und Mispeln auf dem

Rittergute in Passendorf zu verkaufen
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Für das laufende Jahr übernehmen wir wieder Ver
sicherungen gegen bestimmte Prämie ohne Nach
zahlung für die neue Berliner Hagel Assecuranz Ge
sellschaft und sind die dazu nöthigen Formulare bey unS
zu haben Halle den 23 März 1836

A N 2öarnirson Sohn
Agenten der neuen Hagel Assecuranz Gesellschaft in

Berlin

Mic heurigem Tage verband ich mit meinem
zeither geführten Geschäft eine

Material Handlung
verfehle nichr dieses einem geehrten Publikum
ergebenst anzuzeigen und halte ich mich mit allen
in dieses wie in das Droguerie Farbewaaren
und Liqueur Geschäft schlagenden Artikeln unter
Zusicherung der reellsten Bedienung und mög
lichst billigsten Preise bestens empfohlen

Halle den 2 April 1336
G A Fuß

Große Steinstraße Nr 182

L ocalveränverung
Da wir unser Meubel Magazin vom Scharrngebäude

auf hiesigem Rathskeller am Markt verlegt haben so
empfehlen wir cS einem in und auswärtigen Publikum
mit einer Auswahl der neuesten und geschmackvollsten
Mahagony und Birken Meubles aller Art und von der
neuesten Fa on und laden daher ein geehrtes Publikum
ergebenst ein uns mit seinem Besuche zu beehren

Halle den 19 April 1836
Meubel Magazin Ver vereinigten Tischlermeister

auf dem Rathskeller am Markt allhier

Einen Lehrling aus dir Stadt oder vom Lande
sucht der Schuhmachermeister Menyel in der großen
Ulrichsstrahe Nr 1l
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V e r in i e r h u n g

Das große feuerfeste Gewölbe in meinem Hause
welches Herr Kaufmann Brauer nur noch bis Michae
lis d I zur Niederlage bedarf ist von da ab ander
weit zu vermischen

Reurer zum K ronprinzen
In meinem Hause Nachhausgasse Nr 233 ist die

mittlere Etage bestehend aus 4 Stuben mehreren
Kammern nebst Alkoven Feuerungsgelaß Bodenraum
Keller und Küche Veränderungshalber entweder sogleich
oder zu Zohannis zu vermiethen

Wittwe Rr ampf
Die obere Etage in Nr 430 auf dem großen Ber

lin bestehend aus 4 Stuben Küche und Kochstübchen
nebst allem übrigem Zubehör ist zu Michaelis d Z zu
vermiethen Näheres hierüber ertheilt paNeire

5 Thamha n
Die obere Etage meines Hauses am alten Markte

Nr 4S4 ist kommende Michaelis zu vermiechen kann
jedoch auf Verlangen schon zu Zohannis bezogen werden

Oberlehrer N agenknccht
Spiritus Vini 89 K T und extrafeinen Orange

Schelllack verkaufe ich von heule an billiger ferner em
pfehle ich hellen und dunkeln Sandeln besten Mühlhäu
ser Leim Bimsstein Schachtelhalm

C A Rrammisch
Die feinsten englischen und französischen Parfümerien

als Lxtrsits und Esprits oder wohlriechende Wasser in

allen Blumengerüchen cie Lxirsit Ie
cle Lolo ne aromatisches Brüsseler Wasch

wasser Nosenmilch feine Oe e das Wachsen der Haare
zu befördern alS Kuile cls Ls3tor oder Biber Oel
Mscsssar Oel Iiuils plrilocome liuile ro sl
Iiuile sniiczue in allen Gerüchen und hübschen Flacons
feine Pomaden und Toiletten Seis n in diversen Sor
ten Schminke Zahnpulver Zahntiiikiuren und aroma
tisches Mundwasser empfing die Gerlachschc Handlung
zu billigen Preisen
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Meine durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 3t sten

März c ausgesprochene Versetzung zum Königl Lösten
Infanterie Regiment nach Magdeburg und dadurch be
dingten Entfernung von Halle entrückt mich Verhältnissen
die durch ihre lange Dauer mir um so wcrthvoller gewor
den sind als ich sie zu den glücklichsten meines Lebens
zählen kann

Allen denjenigen Behörden und Personen mit wel
chen ich in dienstlicher oder freundschaftlicher Berührung
stand und von welchen persönlich Abschied zu nehmen
mir die Kürze der Zeit nicht erlaubte so wie allen geehr
ten Bewohnern von Halle sage ich auf diesem Wege
für alle die Beweise von Wohlwollen Freundschaft Zu
trauen und Anhänglichkeit die mir von allen Seilen so
reichlich zu Theil geworden sind meinen gefühltesten und
aufrichtigsten Dank und verbinde mit meinem Lebewohl
die angelegentliche Bitte mir Ihr schätzbares Andenken
zu erhalten und die Versicherung zu genehmigen daß
die im hiesigen Orte unter so werthvollen und angeneh
men Verhältnissen durchlebte Zelt mir unvergeßlich bleiben

wird Halle den 22 April 1836
v LLberstcin

Oberstlieutenant im 26 Infanterie Regiment

Ich warne hiermit Zedermann niemand auf mei
nen Namen etwas zu borgen selbst wenn es meine Frau
ist indem ich mich zu keiner Bezahlung verstehen werde

Halle den 22 April 1836
L A Regensbnrg

Neues Gesundheitsgeschirr aus einer kürzlich ange
legten Fabrik welches wegen seiner Güte und billigen
Preises sehr zu empfehlen ist das Dutzend flache und tiefe
Speiseteller zu 26 Sgr Butterleller das Dtzd zu 13
16 und 124 Sgr so wie auch alle andern Artikel erhielt
per Schifferfracht die GerlachscheHandlung in Halle

Donnerstag den 23 April ist Gelegenheit nach Mag
deburg geehrte Mitreisende belieben sich zu melden bey
Felgncr neben der Post Nr 279
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